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(47) Kundmachung. (2) 
l Nro. 31359. Michael Bielecki, gr. kath. Pfarrer in Grodek, 
hat mittelſt ſeiner letztwilligen Anordnung vom 4. April 1857 ſeine 
N Grodek unter Konſ. Zahl 24 gelegene Realität der Grodeker 
Stadtgemeinde mit dem Auftrage vermacht, daß Letztere aus den 
Dauszinſen alle Jahre zwei Stipendien für arme Grodeker gr. kath. 
Jünglinge, jedes zu 50 fl. KM. auszahle. 

Dieſe Stipendien find nach der weiteren obgedachten kodizilla— 
üſchen Verfugung des Stifters Michael Bielecki. ſolchen durch die 
Fodeker Stadtgemeinde und dem Grodeker gr. kath. Pfarrer nach 
Stimmenmehrheit zu wählenden Schülern zuzuwenden, welche die un— 
eren Gymnaſtalklaſſen oder den Lehrer-Präparanden-Kurs oder die 
Lechnik mit einem guten Fortgange beſuchen. 

Nachdem nun die Stadtgemeinde Grodek das ihr durch Michael 


Melecki zugewendete Legat der obgedachten Realität angenommen und 
auch ihre Intabullrung als Eigenthümerin derſelben bereits erwirkt 


hat, nachdem ferner die erwähnten Stipendienbetrage von 50 fl. und 


0 fl. KM. auf dieſer Realität zu Gunſten der Michael Bieleekiſchen 
Ftipendienſtiftung für arme Grodeker gr. kath. Jünglinge libr. dom, 
* pag. 483. n. 7. oner. ſchon pränotirt find, fo erklärt die Grode- 
zer Gemeinde im Zwecke der vollſtändigen Sicherſtellung und künfti— 
gen genauen Erfüllung des mit dem erwähnten Legate verbundenen 
Auftrages des verſtorbenen Michael Bielecki, daß ſie, indem ſie hler⸗ 
aut zugleich die Einwilligung zur Umwandlung der obigen libr. dom. 
pag. 483. b. 7. on. erſichtlichen Pränotazion in die Intabulazion 
heilt, ſich verpflichte von der Realität Nro. 24 in Grodek die 
von Michael Bielecki für arme Grodeker gr. kath. Jünglinge geſtif— 
ſeten zwei Stipendien von je 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. öſt. W. jahr⸗ 
ich nach der Anordnung der k. k. Statthalterei entweder an die jeweili— 
gen Michal Bieleckiſchen Stipendiſten unmittelbar oder an die von 
zer Statthalteri als der oberſten Stiftungsbehörde zu benennende Kaſſe, 
n zwei gleichen antizipativen Raten an jedem 16. März und 16. 
Teptember regelmäßig auszuzahlen und die Wahl dieſer Stipendiſten 
m Verein mit dem Grodeker gr. kath. Pfarrer, der die diesfällige 
werbindlichkeit für ſich und für feine Nachfolger im Grodeker gr. k. 
farramte hiemit übernimmt, ganz nach den oben angegebenen Beſtim— 
mungen des Stifters Michael Bielecki zu beſorgen, und die jeweilig 
wählten Stipendiſten vor der Verleihung des Stipendiums der k. k. 
Statthalterei zur Beſtätigung der Wahl anzuzeigen. 

N Dieſe Stiftung, welche vom Schuljahre 1863-4 angefangen ins 
Üben tritt, wurde von Seite des Lemberger gr. kath. Metropolitan⸗ 
Konſiſtoriums fo wie auch von Seite der k. k. galiz. Statthalterei 
it dem Beifügen beſtätigt, daß in Ermanglung einer diesfaͤlligen 
ordnung des Stifters Michael Bielecki hiemit feſtgeſetzt wird, daß 
ie aus allfälligen Interkalarieu in Erſparung kommenden Beträge 
N kapitaliſiren find, um aus dem Ertrage hievon ſeinerzeit nach Be— 
kaffenheit der Umſtände entweder die beſtehenden Stipendien aufbeſſern 
Me ein weiteres Michael Bieleekiſches Stipendium unter den obigen 
odalitäten errichten zu können. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 24. Juli 1863. 


8) 


&kwieszezenie. 


Nr. 31359. Michat Bielecki, proboszez obrzadku gr. katol. 
i Grödku. zapisal rozporzadzeniem ostatniej swej wol 2 dnia 4. 
wetnig 1857 swa pod bez. kons. 24 polozona realnosé gminie 
ita Grôdka z lem zleceniem. by takowa 2 domowych on 
„1 Noroezuie dwa stypendya dia ubogich Grodeckich mlodzieneow 

Vzadku gr. kat.. kazde po 50 zr. m. k. wyplacala. 

A ‚Stypendya le maja sie wedlug dalszego zarzadzenia Y W 
uu nouego kodyeyla testatora Michala Bieleckiego rozdaé miedzy 
m ch, przez gmine miasta Grödka i tameeznego proboszeza obrz. 
in Kat. wiekszosein glosow wybierae sie majacych uezniòw, ktörzy 
ill, terech nizszych klas ginnazyalnych lub na kurs preparandow 

na technike z dobrym uezeszezaja postepem. 
; Poniewaz gmina miasta Grodka prayjela zapisany je) przez 
in ala Bieleekiego legat wyZz wymienione) realnosei i takze swa 
vie Wacye jako wIascicielka leine quz ‚wyFobila, poniewaz dalej N 
1 None kwoty stypendyjne 50 lr. 1 50 lr. m. k. na tej rcalnosci 
ng, Leer fundaeyi stypendyow Michala Bieleckiego dla ubogich Grö- 
» sieh mtodziencew obrzadku gr. kat. libr. dom. 2. pag. 483. n. 
5 . jaz sa prenotowane, wiee oswiadeza gmina miasta Grödka, 
wenn zupelnego Bahn} aueh: PU ee RS 
wien! rozporzadzenia zmarlego Michata Bie eckiego, 4 powyZ wy- 
Dez yın Tegaten polaezonego. Ze zezwalajge röwnoezesnie na 


In, Stoczenie wyZ wspomnionej libr. dom. 2. pag. 483. u. 7. on. 


wplomionej prenotacyi, zobowiazuje sie z realnosci pod Nr. 24 
di, Odku polozonej, przez Michala Bieleckiego dla ubogieh mio- 


eneqw obrzadku gr. kat. fundowane dwa stypendya, kazde po 


50 ztr. m. k. ezyli 52 z. 50 c. W. a. co roku, podlug rozporza- 
dzenia c. k. Namiestnictwa, placié bezposrieduio kazdorazowym 
stypendystom Michata Bieleckiego, lub do kasy przez e. k. Namie- 
stniclwo Jako najwyzsza wladze fundaeyi wynnaczonej, regularnie 
w dwoch röwnych ratach 2 göry kardego 16. maren i 16. wrzesnia, 
oraz przedsiewziase wybory tych stypendystow, zupeinie podfug 
Wan wymienionych ustaw fundatora Michala Bieleckiego wspölnie 
„ Grodeckim proboszezem obrzadku gr. kat., klöry obowiazek tenze 
na siebie i na swych nastepeow w Grodeckim probostwie gr. kat. 
przyimuje, i praedtozyd kazda raza wybranych stypendystöw przed 
nadaniem stypendyi wysokiemu e. k. Namiestnietwu do zatwierdze- 
nia wyboru. 

Kundaeya ta, klöra ze szkolnym rokiem 1863-4 w äycie 
wsfepuje, zostata ze strony Lwowskiego gr. kat. konsystorza me- 
tropolitarnego jako tez ze strony c. k. galic. Namiestnietwa z tym 
dodatkiem potwierdzona, ze dla braku odnosnego rozporzad.enia, 
ze kwoly pochodzace 2 oszezedzenia kazdorocznych interkalaricw 
kapitalizowad sie maja. azeby z dochodu lego w swoim ezasie po- 
ding okolieznosei albo podwyäszye isiniejace stypendya, albo dalsze 
postauowié stypendyun imienia Michala Bieleckiego pod powyzszemi 
ustawami. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwow, dnia 24. lipca 1863. 


(1348) Edi k t. (2) 

Nro. 30753. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Ludwig Czermiüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simche Margules sub praes. 25. Juli 1863 Zahl 
30753 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 2500 fl. 
öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 30753 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1343) Edi t t. (2) 

Nro. 32496. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Josef Witostawski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simche Bernhard sub praes. 7. Juli 1863 3.28114 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 700 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 9. Juli 1863 Zahl 28144 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
Dr. Bechen mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Natkis 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfte- 
henden Folgen ſelbſt belizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 
(1346) Kundmachung. (2) 

Nro. 37059. Zur Beſetzung der an der Samborer zweiklaſſigen, 
mit der dortigen Haupſchule verbundenen Unterrealſchule erledigten 
Stelle eines techniſchen Lehrers mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende September d. J. 
mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre an die k. k. 
galiz. Statthalterei gerichteten, mit dem Lehrbefähigungs-Zeugniße 
verſehenen Geſuche beim Przemysler gr. kath. Konſiſtorium einzubrin— 
gen haben. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1863. 

1 


73 


sn) Kundmachung. 
Nro. 8891. Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtattgehabten 385ten 


Verloſung der alten Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 339 gezogen wor⸗ 
den. Dieſe Serie enthält Obligazionen des vom Haufe Bethmann auf⸗ 
genommenen Anlehens lit. M. im urſprünglichen Zinfenfuße von 4½ % 
und zwar: Nr. 10435 bis einſchließig Nr. 12074 mit dem Geſammt⸗ 
kapitalsbetrage von 1.122.000 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er 
höht, und auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der Kund— 
machung des Finanz-Miniſteriums 26. Oktober 1858 Zahl 5286 (R. 
G. Bl. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5%, auf öſterreichi— 
ſche Währung lautende Obligazionen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſtdium. 


Lemberg, am 7. Auguſt 1863. 


0 . (1 
Obwieszezenie. 

Nr. 8891. Dnia 1. b. m. odbylo sie 385te losowanie dawnie)” 
szego diugu panstwa i wyciagnieto serye numer 339. Ta sery? 
zawjera obligacye pozyezki lit. II. zaciagniętej w domu bankierskiM 
Bethmana, z pierwotna stopa procentowa po 4% %, a mianovieié 
od numeru 10.435 az wlacznie do numeru 12.074 z suma kapitalu 
1,122.000 21. 

Te obligacye wedlug postanowien najwyzszego patentu 2 21. 
marca 1818 peda podwyzszone do pierwiasikowej stopy procento- 
we), na Zadanie zas stron moga bye za nie wydane obligacye 597 
na walute austryacka opiewajace. a lo wedlug normy przepisauia 
ogtoszonej obwieszezeniem ministerstwa finansow 2 26. pazdziernikd 
1858 J. 5286 (Dz. U. P. nr. 190). 

Ze. k. Prezydyum namiestnietwa. 


Lwow, dnia 7. sierpnia 1863. 
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(1352) Konkurs. (1) 

Nro. 21002. Zu beſetzen: Zwei Amtsdienersſtellen bei der k. k. 
Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg mit dem Gehalte jährlicher 
315 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung der Kenntniß der Landesſprachen in Wort und 
Schrift und der bisher geleiſteten Dienſte, dann daß ſie bereits im 
Dienſtverbande der Staatsverwaltung ſtehen, oder zur Erlangung ei— 
ner dieſer Dienſtſtellen nach den Beſtimmungen der kaiſerl. Verordnung 
vom 19. Dezember 1860, rückſichtlich der Finanzwache aber nach den 
Finanz⸗Mintſterial-Erläßen vom 18. März 1858 3.1858, Z. 5856 
271 (Verordnungsblatt ex 1858 pag. 79) die Eignung beſitzen, im vor- 
geſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in 
Lemberg binnen 4 Wochen einzubringen. 

Auf geeignete disponible Diener wird vorzugsweiſe Bedacht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗-Direkzion. 

Lemberg, den 29. Juli 1863. 


(1351) G (0 

Nro. 1533. Der Steueramt skontrolor Josef Jerin in Rudki hat 
ſich am 31. Mat 1863 unter geſetzlich begründeten Anzeigungen der 
Verletzung der Amtstreue aus ſeinem Standorte eigenmächtig entfernt. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, längſtens bis 31. Auguſt 
1863 zuruͤckzukehren und ſich über die gegen ihn vorliegenden Beſchul— 
digungen, wie nicht minder über die unbefugte Abſentirung zu ver— 
antworten, widrigenfalls abgeſehen von dem Reſultate des gegen ihn 
anhängigen ſtrafgerichtlichen Verfahrens, die Dienſtesentlaſſung gegen 
denſelben nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 24. Juni 1835 
ſchon jetzt verhängt werden wird. 

Vom Präſidium der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg. am 4. Auguſt 1863. 


(1356) . (1) 

Nro. 9576. Von dem Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Einbringung der, der k. k. Finanzpro— 
kuratur Namens des hohen Aerars zugeſprochenen Summe von 78 fl. 
76 kr. öſt. W., der Exekuzionskoſten pr. 4 fl. und Gerichtskoſten pr. 
5 fl. öſt. Währ. der Ate Termin zur exekutiven Veräußerung der dem 
Johann Sierakowski gehörigen Hälfte der Realität Nr. 73 ¼ in Sta- 
nislau auf den 25. September 1863 um die Ite Vormittagsſtunde be- 
ſtimmt werde, an welchem dieſe Realitätenhälfte auch unter den mit 
191 fl. 92% kr. öſt. W. angenommenen Ausrufspreiſe, um welchen 
Preis immer feilgebothen werden wird. 

Als Vadium iſt der Betrag von 10 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, ſo wie auch die wei— 
teren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden. 

Stanislau, am 27. Juli 1863. 


E d K t. 

Nr. 9576. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszym 
podaje do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy c. k. 
prokuratoryi skarbowej w imieniu wysokiego skarbu przyznanej 
w ilosei 78 zb. 76 e. w. a. i kosztöw egzekueyi 4 21., jakotez 5 zl. 
W. a. termin ezwarly do sprzedazy polowy realnosei pod J. 73¼ 
w Stanisawowie polozonej. a Janowi Sierakowskiemu nalezacej, na 
25. wrzesnia 1863 O godz. 10tej przed poludniem W sadzie tutej- 
szynı sie wyznacza, na ktörym polowa rzeczonej realnosei i ponizej 
ceny szacunkowej, to jest sumy 191 z4. 92½ kr. W. a. za jakabadz 
cene sprzedana bedzie. 

Kazden chee kupienia majaey jako wadyum 10 z. wal. a. 
zo ma. 

Akt oszacowania, tudziez ekstrakt tabularny i dalsze warunki 
licytacyjne w tutejszo-sadowe) registraturze przejrzane bye moga. 

Stanistawow, dnia 27. lipea 1863. 


(1365) Edikt. a) 

Nro. 31254. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird dem 
Jacob Arak mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Hersch Leib Frisch sub praes. 29. Juli 1863 3. 31254 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 372 fl. 53 kr. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 


worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 31254 be⸗ 
williget wurde. z 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Nalkis mit Subſti— 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1368) Edit t. (0 
Nro. 31434. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 25. November 1852 protokollirte 
Firma „Osias L. Horowitz“ zum Handels-Regiſter angemeldet und am 
31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1307) S (0 
Nro. 30646. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 16. Februar 1843 protofollirte 
Firma „Schaja Abraham Buber“ zum Handels-Regiſter angemeldet un 
am 31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1366) Edikt. (1 
Nro. 31435. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 13. Februar 1845 protsokollirte 
Firma „Rachmiel IIorowitz“ zum Handels-Regiſter angemeldet, un 
am 31. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1372) Kundmachung. (0 

Nro. 38770. Im Grunde Erlaſſes des hohen Staatsminiſte⸗ 
riums vom 27. Juli l. J. Zahl 10290 iſt die bisher beſtehende Br 
mauthungsmodalität der Tuste-Buczaczer Landesſtraße, Czortkower 
Kreiſes, in der Art umgeändert worden, daß künftighin in Thuste die 
Wegmauth für 2 Meilen in Koszytowee die Wegmauth für eine 
Meile und die Brückenmauth II. Klaſſe und in Zaleszezyki male die 
Wegmauth für 2 Meilen und die Brückenmauth J. Klaſſe eingehoben 
werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, 5. Auguſt 1863. 


DWieszezenie. 


Nr. 38770. Na mocy dekretu wys. c. k. Ministerstwa stauu 


2 dnia 27. lipea 1863 do liezby 10290 zmienione zostalo istnieja0® 
dotychezas omycenie drogi krajowej Tluste-Buczackiej w obwodz!® 
Czortkowskim w ten sposöb, iz na przysztosé pobierad sie bedz!® 
myto na trzech stacyach, to jest: w Tlustem drogowe za dw!® 
mil, wKoszylowcach drogowe za jedna mile i mostowe 2giej Klas), 
tudziek w Zaleszezykach malych drogowe za dwie mile i mostowe 
1szej klasy. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosei. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 5. sierpnia 1863. 


(1373) Edikt. (0 
Nr. 30182. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgericht 
wird der Emilia Wentzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 955 
macht, es habe wider fie Johann Balko ein Geſuch sub praes. 28. 
Juli 1863 Zahl 30182 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 


735 


350 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Z. 30182 be⸗ 
lliget wurde. 

ö Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Fa Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Fahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tung des Advokaten Dr. Natkes als Kurator beſtellt, mit welchem 
A angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
echſelordnung verhandelt werden wird. 
1 Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
ten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
nüchtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
N erhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
Uttel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
kehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


(1359) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
655. Nro. 5521. Zur Veräußerung der im Marktorte Magierow 
kindlichen ärariſchen Realitäten, und zwar: 
5 Der ehemaligen Stabsoffizierswohnung im Ausrufspreiſe 
en 2169 fl. 25 kr. dit. W. 
29 . Des hölzernen Stalles Nro. 4 im Ausrufspreiſe von 228 fl. 
„und 
Yan 3) des gemauerten Stalles Nro. 2 im Schätzungswerthe von 
u afl. 76 kr. — wird die dritte Lizitazion ausgeſchrieben und dieſelbe 
( Magierow am 26. Auguft 1863 Vormittags rückſichtlich der Stabs⸗ 
ſierswohnung, Nachmittags für den Stall Nro. A, und am 27. 
"ut 1863 fur den Stall Nro. 2 abgehalten werden. 
% Schriftliche Offerten find an dem der Lizitazion vorhergehenden 
100 und zwar rückſichtlich der Objekte 1) und 2) am 25. Auguſt 
6% bis 6 Uhr Abends, für das Objekt 3) am 26. Auguſt 1863 
1 6 Uhr Abends bei der Lizitazions-Kommiſſion zu überreichen. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die übrigen Bedingungen können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
lrekzion in Zolkiew eingeſehen werden. 

ü Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Zolkiew, den 29. Juli 1863. 


Ogleszenie lieytaeyi. 
Bier Nr. 5521. Celem sprzedazy polozonych w miasteczku Ma- 
"Wie realnosci skarbowych, mianowieie: 
hin 0 Pomieszkania niegdys sztabsoficerskiego w cenie wywola- 
169 21. 25 e. W. a. 
w. 2 Drewniane) stajni Nr. 4 w cenie wywolania 228 21. 20 c. 
i 

3) murowanej stajui Nr. 2 W cenie szacunkowej 726 21. 
„ W. a. xozpisuje sie niniejszem trzeeia licytacya, ktöra odbe- 

sie u Aagierowie, a to: dnia 26, sierpnia 1863 przed polu- 
\ lieytacya pomieszkania sztabsoficerskiego, po poludniu tegoz 


Gale, isemne oferiy nalezy podawaé do komisyi lieytacyjnej po 
dog Poprzedzujacy lieytacye, a mianowieie oferty dotyczace real- 
ei ‚Pod 1) i 2) najpôzuiej dnia 25. sierpnia 1863 do godzin) 
ni Wieczorem „ a na realnosé pod 3) dnia 26. sierpnia 1863, r- 

“ do godziny 6ej wieczorem. 

'adyum wynosi 10% ceny wywolania. 

ty g. Reszte warunköw mozna przejizee w c. k. obwodowej dyrek- 
ausw w Zolkwi. 

4 J c. k. obwodowej dyrekcyi finansow. 

Lötkiew, dnia 29. lipca 1863. 
{1 ** 

150% Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
N ro. 522. Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando 
derte zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf 
wem edener Pferdebeſchirrungs⸗Beſtaudtheile, Abfallblech, verſchiede⸗ 
en Iten Eiſen, Meſſing, Stahl, alten Leder und Srtickwerk, dann leine⸗ 
agg inden oder Hadern am 24. Auguſt 1863 Punkt 9 Uhr Vormit⸗ 

lion In k. k. Artillerie⸗Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizita⸗ 
abgehalten werden wird. „ 

Annen de Lizitazions-Bedingniſſe, fo wie die zu veräußernden Artikel 
Axtillen täglich mit Ausnahme von Sonn und Feiertagen im k. k. 
dis den eugbauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
5 Uhr eingeſehen werden. g 

Len Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nro. 6. 

ewberg, am 8. Auguſt 1863. 


ubrzezy, starej blachy, rozmaitego starego zelaza, mosiadzu, 
rzemieni i robot powrozniczych, tudziez szmat Inianych, od- 
e. e dnia 24, sierpnia 1863 2 uderzeniem godziny 9ej zrana 
W 2zbrojowni artyleryi we Lwowie publiczna lieytaeya. 

ku, arunki lieytacyi jako tes przezuaczone do sprzedazy arty- 
ana kazdego dnia, wyjawszy swiat i niedziele od 8. do 11. 


przed poluduien a od 2. do 5, godziny po poludniu w ce. k. zbro- 
jowni artyleryi przejrzec. 
C. k. komenda artyleryi zbrojownieze) Nr. 6. 
Lwow, dnia 8. sierpnia 1863. 


(1370) E dy Kk t. (1) 

Nr. 2793. C. k. urzad powiatowy jako sad w Dukli 2 po- 
bytu niewiadomemu Pawtowi Dralowi lub w razie smierei spadko- 
biercom jego 2 imienia i pobytu nieznanym wiadomo czyni, iz 
przeeiw niemu Fenna 2 1. malzeistwa Dralowa, 2. Wistowska 
wniesla pozew pod dniem 15. lipca 1863 do J. 2793 o zaplacenie 
czesci spadkowej po zmartym S. p. Michale Dralu w kwocie 10 kr. 
2 p. n., wskutek ktörego to pozwu termin do sumaryeznej rozprawy 
wyznaczono na dzien 2. listopada 1863 0 godzinie Yej przed polu- 
dniem i oraz dla nieobecnego pozwanego dla bronienia jego praw 
kuratora w osobie Mateusza Jaeiewiez ustanowiono. 

Wiywa sie zatem niniejsaym edyktem nieobeenego Pawla 
Drala, aby przed terminem do sadu osobiscie sie 2zglosik, lub tea 
potrzebna ustanowionemu kuratorowi dat informaeye, gdyz inaczej 
skutki z zaniedbania tyczacej sprawy wyniknad mogace sobie przy- 
pisze. 

Dukla, dnia 22. lipca 1863. 


(1357) E dy K t. (1) 

Nr. 5895. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
uwiadamia sie niniejszym edyktem Franeiszka i Franeiszke Follgru- 
beröw, ze przeeiw nim Piotr Metzger pozew o przyznanie i inta- 
pulacye prawa wlasnosei ½ ezesci realnosci pod Nr. kons. 106 
w Przemyslu w miescie polozonej wytoczyl, ktöry to pozew do 
ustnej rozprawy na dzien 22. wrzesnia 1863 godzine 10ta rano 
zalekretowanym zostat. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych Franeiszka i Franeiszki Follgruberöw 
niewiadomemjest, przelo im zestrony c.k.sadu obwodowego adwo- 
kat krajowy dr. Madejski 2 zastepstwem adwokata krajowego dr. 
Sermaka za kuratora w celu ich zastapienia i na ich koszta i nie- 
bezpieezehstwo ustanowionym zostal, z ktörym spör niniejszy wedle 
ustaw procedury cyw. galicyjskiej przeprowadzony bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanych, aby na tym terminie albo oso- 
biscie staneli, lub potrzebne dokumenta ustanowionemu kuratorowi 
udzielili, lub tez innego zastepce sobie obrali i takowego sadowi 
tutejszemu doniesli, wogöle wszystkie srodki prawne dla ich obrony 
przydatne uzyli, gdyz inaczej zue skutki swojej opieszalosci sobie 
samym przepisad by musieli. 

Przemysl, dnia 30. ezerwea 1863. 


(1371) E dit t. (1) 

Nro. 5413. Ladislaus Augustynowiez aus Kniaze, welcher ſich 
unbefugt im Auslande aufhält, wird mit Berufung auf das erſte 
Edikt vom 12. September 1862 Z. 11266 wiederholt aufgefordert, 
binnen 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung in ſeine Heimath zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren wer- 
den würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Zkoczow, den 17. Juli 1863. 


E dy K t. 


Nr. 5413. Odnosnie do tutejszego edyktu z dnia 12. wrzes- 
nia 1862 l. 11266 wzywa sie powtörnie Wfadyskawa Augustynowi- 
can 2 Kniaza, nieprawnie za granica przebywajacego, aby w prze- 
ciagu 3 miesiecy od dnia niniejszego edyktu do kraju powroeit i 
z nieprawnego pobytu sie usprawiedliwik, inaczej po uptywie tego 
termina postapi sie wediug postanowien n. patentu wzgledem wy- 
chodzcow. 

Z e. k. sadu obwodowego. 


Zloczéw, dnia 17. lutego 1863. 


(1349) Kundmachung. (1) 

Nro. 9244. Zur Verpachtung des 25 tigen Gemeindezuſchla⸗ 
ges von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sa- 
dowa Wisznia für das Verwaltungsjahr 1864 um den Fiskalpreis 
von 1331 fl. 98 kr. öſt. W. wird die Lizitazion am 31. Auguſt 1863 
um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeindeamtskanz⸗ 
lei abgehalten werden, wo auch die Lizitazions-Bedingniſſe eingeſehen 
werden können. 

Przemysl, am 5. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9244. Do wydzierzawienia 25% dodatku do podatku kon- 
sumeyjnego miasta Sadowej Wiszni na czas od 1. listopada 1863 
do 1. listopada 1864, licytacya w kancelaryi urzedu gminnego w Sa- 
dowej Wiszni dnia 31. sierpnia 1863 o godzinie tej przed polu- 
dniem odbywaé sie bedzie, gdzie takze warunki licytacyi przejrza- 
nemi byé moga. 

Cena wywolaweza wynosi 1331 zl. 98 c. wal. a. 

« Przemysl, dnia 5. sierpnia 1863. 
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(1353) Kundmachung. k (2) 
Nro. 5957. Zur Sicherſtellung der Lieferung des für die Zuf- 
kiew - Mostyer Landesſtraße pro 1863 erforderlichen Konſervazions⸗ 
Deckſtofes wird im Grunde hoh. Statthalterei-Erlaßes vom 25. Juli 
d. J. Z. 33620 eine Offerten⸗Verhandlung auf den 19. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht aus der Erzeugung, Zufuhr, 
Zerſchlägelung und Schlichtung von: 

70 Prismen in das Ite Viertel der 1ten Meile 

30 2te " ” " ** 


30 * 77 öte * 77 m ” 
30 4 „ Ate Pr 17 " 
70 1 1 Ite en ten 
60 ** 57 2te 7 * ” N 
60 F ke 1 „ Zr „ 
70 N gehe 55 


daher in der Beiſtellung von 420 Deckſtoffprismen aus dem Stein⸗ 
bruche zu Glinsko mit dem Gefammtfisfalpreife von 2053 fl. 80 kr. 
öſterr. W. | 

Als weitere Bedingung für dieſe Deckſtofflieferung wird feſt— 

eſetzt: 
. 9 das obbezeichnete Deditoff- Quantum muß bis 15. Oktober 
l. J. auf die Straße zugeführt, geſchlägelt und geſchlichtet ſein; 

b) die zu liefernden Prismen müſſen auf die von der Bauleitung 
bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 

e) die Uebernahme des abgelieferten Deckſtoffs wird durch den 
betreffenden Bau-Inſpektor oder im Falle der Verhinderung desſelben 
durch einen kreisbehördl. techniſchen Beamten entweder im Ganzen 
oder auch theilweiſe erfolgen, wornach auch die Vergütung bei der k. 
k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen werden wird; 

d) die für dieſe Deckſtocklieferung beſtimmten, mit dem 10 tigen 
Vadium belegten und gut verſiegelten Offerten, müſſen längſtens bis 
16. d. M. bei der k. k. Kreisbehörde eingebracht werden. 

e) die nach dieſem feſtgeſetzten Präkluſivtermine eingebrachten Of: 
ferten werden unberückſichtigt dem betreffenden Offerenten zurückgeſtellt 
werden. 5 

Zölkiew, am 4. Auguſt 1863. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 5957. W celu zabezpieezenia liwerunku materyalu do 
pokryeia goseihea krajowego zötkiewsko-mostehskiego, na rok 1863 
potrzebnego. rozpisuje sie wedle rozporzadzenia wys. c. k. Namie- 
stuietwa z dnia 25. lipea b. r. do J. 33620 rozprawa ofertowa na 
dzien 19. sierpnia b. r. 

Liwerunek ten sklada sie z wylamania, przywozu. stluezenia 
i uslawienia 

70 pryzmow w 1a @wierd I. mili 
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bj 79 D 
zaten z dostawy 420tu pryzmöw materyakı do pokryeia 2 kamie- 
niokomu w Gliäsku w cenie fiskalnej 2053 z. 80 c. w. a. 

Jako dalsze warunki tej dostawy ustanawia sie, co nastepuje: 

a) cala ilosé wyz wspomniona tego materyalu musi bye do 
15g0 pazdziernika b. r. zwieziona, na goseincu sttuczona i usla- 
wiona; 

b) pryzmy majace sie odstawiad musza by& zlozone na miej- 
scach przez drogowego na goscincu wyznaczonych; 

e) odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskuteeznione 
przez dotyezacego inspektora budowy, lub wrazie przeszkody jego, 
przez obwodowego urzednika technieznego, a bo albe w calosci 
lub ten ezeSciowo, poczem takze assygnacya wyplaty z c. k. kasy 
zbiorowej nastapi; 

d) oferiy na ten liwerunek przeznaczone, a w 10procentowe 
wadyun zaopalrzone i dobrze opieczetowane, musza byd najdalej do 
16. sierpnia b. r. do c. k. WIadzy obwodowej wniesione; 

e) oferiy zas po ustanowionym terminie w»iesione, zostana 
bez wwzglednienia dotyezacemu oferentowi zwröcone. 

Zelkiew, dnia 4. sierpnia 1863. 


(1340) e k t. (2) 

Nro. 4734. Vom k. k. Kreisgerichte Zioezow wird zur Befrie— 
digung der Forderung des Dominikaner Konventes in Podkamien ges 
gen Vincenz Ritter v. Kossakowski von 750 Dukaten ſ. N. G. die 
Ausdehnung der zur Befriedigung der Forderung der galiz. ſtändiſch. 
Kreditanſtalt pr. 12822 fl. 9½ kr. öſt. W. angeordneten exekutiven 
Feilbiethung der Güter Bialoglowy und Neterpince weſentlich unter 
den nämlichen Bedingungen wie im Beſcheide vom 29. April 1863 
Z. 2215 bewilligt. 

Zugleich wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten HH. Karl Fellner, Hieronim Sikora und allen jenen, welche 
nach der Hand an die Gewähr der Güter Bialogtowy und Neterpince 
kommen ſollten, der Herr Advokat Dr. Wesotowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Mijakowski zum Kurator beſtellt und dieſelben 
hievon durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, den 29. Juli 1863. 


(1341) Lizitazions⸗Kundmachung. 0 

Nro. 698. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Kleidern, 3 
ſche und Beſchuhung für die hiergerichtlichen Haftlinge auf das Jah 
1864 wird bei dem k. k. Kreisgerichte zu Zloczow am 26. Augufl 
1863, und wenn an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht er 
werden ſollte, am 2. September 1863 jedesmal um 3 Uhr Nachmittage 
eine Minuendo - Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden, wozu 
Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 

Zu liefern ſind unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhali® 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 629% n. öſt. Ellen Zwilch, 1 v. öſt. Elle breit. 


p) 1705 „ „ Hemdenleinwand, 1 n. 6. Elle breit. 
c) 3404 „ „ Strohſackleinwand, detto. 

d) 212 „ „ Futterleinwand, detto. 

e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe. 


1) 40 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 

2) 40 Paar Fußfaſchinen. 

Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis auge 
nommen werden. 

Das Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen liegen in der kreisgerichtll 
chen Regiſtratur zur Einſicht auf. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczôw, den 1. Auguſt 1863. 
(1339) E d y k t. 62 

Nr. 9355. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadame 
niniejszem nieobecna Jüzefine Ilendlich, iz przeeiw nie] w aka 
pozwu Antoniego i Genowele Sieber pod dniem 26. maja 180. 
J. 6911 wniesionego, na podstawie wysokiego rozperzadzenia MT 
nisteryalnego z dnia 21. maja 1855 Nr. 95 uchwala 2 dnia ; 
ezerwca 1863 1. 6911 nakaz do usfapienia sie 2 ezesci realnos“ 
pod I. 13 wStanistawowie polozonej i oddanie tej ezesci mazonk Om 
Antoniemu i Genolewie Sieber w 14 dniach, wydany zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej nie jest wiadome. przel 
na tejze zysk i strate ustanowiono kuratora w osobie p. adwokat® 
dr. Przybytowskiego z substytucya p.adwokata dr. Minasiewieza 2 3 
rymi, doreezywszy wspomniony pozew, sprawa powyzszu przepre 
wadzona bedzie. 

Stanistawow, dnia 27. lipca 1863. 


(1342) E d y l t. @) 
a sie 


Nr. 6482. Ze strony e. k. powiatowego sadu zawindamia 9° 
z imienia i pobylu niewindomych dzieci Barbary z Smolnickich br 
twardnickiej, a gdyby nie zyli, ich spadkobieredw z nazwiska i 5 
bytu nieznanych niniejszym edyktem, ze przeeiw nim Antoni 
Hankiewiezowa o wyextabulowanie ze stanu dtuznego realnosei ie 
Nr. kons. 195 W miescie Jarostawiu polozonej. sumy 1787 l. Pe 
15 gr. zyli 446 21. 52½½ gr. dla nieletnich dzieei Barbary 2 Sm 
nickich Zatwarduickiej pod liezba 3 ciez. zahypote kowanej wnios, 
skarge o pomoe sadowa, wzgledem ezego do ustnego postepowält 
termin na dzieh 12. sierpnin 1863 0 godzinie 10e przed poludnt!! 
oznaczony zostat. ' 
Gdy miejsce pobylu oskarzonych niewiadome jest, przeto e. 
powialowy sad w Jarostawiu dia zasfapienia jako tez na kost 
strate tychze, tulejszego adwokata krajowego dr. Myszkowskli®” 
jako kuratora ustanowil, 2 Kktörym wniesiona sprawa prawna weak 
przepisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie pertraktowand: ., 
Wzywaja sie przeto pozwäni, azeby w nalezytym ezasie . 
sami sie zetosili albo potrzebne dokumenta ustanowionemu zaslel.: 
udzielili, lub innego rzeeznika wybrali i temu sadowi onnajimt? 
w ogöle przedsiewziete sluzace do obrony przepisane srodki pe 
wne uzyli, gdyz powstate z zaniedbania skutki sami sobie przepis“ 
Jarostaw, dnia 30. kwietnia 1863. 


19) 


(1345) Edikt. 1 
Nro. 9787. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stauista wor wird Ken 

mit bekannt gemacht, daß Ziemomysl Barezewski aus Podolien, ER 

des Gutsbeſitzers aus Olesza, für irrſinnig erklärt, und ihm ein! 

rator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezyuski 

zur weiteren Verfügung feiner Heimatsbehörde beigegeben wurde, 
Stanistawow, am 27. Juli 1863. 


b 


d l y Kt. a 

Nr. 9787.  Stanislawowski e. k. sad obwodowy niniejs4 f 
wiadomo ezy»i, iz Ziemomysi Barczewski z Podola, syn wiaselel 
dobr z Oleszy, za oblakanego uznany i femuz az do dalszeg® 150 
porzadzenia przynaleznej instancyi rosyjskiej kurator wosobie * 
adwokata dr. Skwarezynskiego ustanowiony zostak. 

Stanisfawöow, dnia 27. lipca 1863. 
2 
(1344) Kundmachung. 5 0 
Nro. 29025. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
kannt gemacht, daß auf Grund des in der Vergleichsverhandlung ge⸗ 
Lemberger Kaufmanns N. II. Beutschner abgeſchloſſenen und n 
richtlich beſtätigten Vergleiches dem M. II. Rentschner das Vernibs 
zur freien Verwaltung zurückgeſtellt wurde. 

Lemberg, am 29. Juli 1863. 


737 


1369) Kundmachung. (1) 
5 Nro. 2729. Vom Duklaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
em abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Lichlig, oder 
auf den Todesfall deſſen, dem Namen und Aufenthalte nach unbekann— 
ten Erben bekannt gegeben, daß Mechel Herzig hiergerichts am 9. 
i 1863 Zahl 2729 das Geſuch um Beſtellung eines Kurators für 
Melden Behufs Zuſtellung der Aufkündigung der ihm vom Josef 
lehtig gebührenden Kapita sſumme pr. 600 fl. öſt. W. überreicht 
gat, und zu dem Ende der Kurator in Perſon des Hersch Gross- 
mann aus Dukla beſtellt wird. 


_ 


Josef Lichtig wird daher aufgefordert, binnen 30 Tagen nach 
der 3. Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in die Lemberger Zei⸗ 
tungsblätter, ſich diesfalls bei Gerichte zu melden, oder ſich hieruͤber 
mit dem aufgeſtellten Kurator ins Einvernehmen zu ſetzen und demſel— 
ben die nöthige Inſtrukzion zu ertheilen, widrigens er die nachtheili— 
gen Folgen der Vernachläſſigung dieſer Angelegenheit ſich ſelbſt zurech— 
nen müßte. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Dolina, am 23. Juli 1863. 


1337) 


＋ 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 9081. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
ſteuer vom Wein⸗, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche Tarif J. Poſt 1— 3 
und Tarif II. Poſt 1 — 7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 und 
es 20% Zuſchlages zu derſelben in den nachſtehends ausgewieſenen 
Pachtbezirken: nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 3. 5039 
und dem demſelben beigefügten Anhange, dann den Kreisſchreiben vom 
1. September 1830 Z. 48643, 15. Oktober 1830 3. 61027, 4. Jän⸗ 
der 1835 Z. 262, dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 Reichsgeſetzblatt 
XVI. Stück, dann im Grunde Beſtimmungen des h. Finanzminiſte— 
gal⸗Erlaßes vom 29. Mai 1863 3. 25930601 zunächſt auf die 
erwaltungsperiode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
unbedingt, oder auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 


— LU 


Dezember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für 
das Solar-Jahr 1865 und 1866, oder endlich auf die Dauer vom 1. 
November 1863 bis Ende Dezember 1866 unbedingt, d. i. mit Ver— 
zichtleiſtung auf das wechſelſeitige Aufkündigungsrecht, werden öffent— 
liche Lizitazionen im Amtslokale der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen und in den feſtgeſetzten 
Stunden abgehalten werden. Die näheren Lizitazions- und Pachtbe— 
dingniſſe können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol, 
wie auch bei den k. k. Finanzwach-Kommiſſären in Tarnopol, Zbaraz, 
Podwoloczyska, Grzymalow, Trembowla, Hussiatyn, Czortköw, 
Skala, Germaköwka, Mielnica und Zaleszezyk in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Zahl der Der Ausrufspreis ſammt dem 
Benennung Gemeinden,] 20 Zuſchlage beträgt für 


aus welchen die Zeit vom 1. November 1863 Tag und Stunde der 


5 des der Pacht⸗ bis Ende Dezember 1864 Lizitazion Anmerkung, 
= Pachtbezirkes bezirk gebil- | vom Wein vom Fleiſch 
a det iſt ra E. ein 
Eee —— he = .. — . en. 0. 
f | ı 1. Mit Ausnahme der Stadt 
Tarnopol, welche in die II. 
1 Tarnopol 57 — — 18187 | 88 | am 24. Auguſt 1863. Klaſſe eingereiht iſt, gehören 
ſämmtliche übrige Ortſchaften 
2 Grzymald c.. 17 66 91 2543 33 W „ in die III. Tarifsklaſſe. 
2. Die ſchriftlichen mit dem 10% 
ruus te. 17 145 83 3500 | — Pas 12006 " E Vadium des Ausrufspreiſes 
5 verſehenen, in ein Kouvert ein⸗ 
4 ION ne © 20 35 59 854 — „ 1 85 zuſchließenden und wohl zu ver- 
. 85 ſiegelnden Offerten find läng⸗ 
9 Jezierzany , g 18 25 96 1122 15 1. 7 — ſtens bis zum Beginne der münd—⸗ 
— lichen Lizitazion bei dem Vorſte— 
GI Czortk cp. 10 274 64 [ 3114 24 „ 1. September 1863. | = her der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
2 Direkzion zu überreichen. In 
7 Jaztowiee 26 46 68 1307 69 „ 2 i 1 = denſelben iſt die Zeitdauer, für 
5 welche der Pachtanbot gemacht 
8 ee ee 17 21 70 593 39 ＋ 3. 7 5 wird, genau anzugeben. 
3. Die Anbote ſind geſondert für 
orelsvw ka. 10 39 28 1419 550 „ 7. 4 wi jedes Pachtobjekt, nämlich Wein 
0 und Fleiſch — ſowohl einzeln, 
| a als auch ſummariſch zu ſtelle n 
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. — Tarnopol, den 29. Juli 1863. 
(333) bee eee, (3) Wen 
Nro. 31206. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 5 a: Son mE. 
Herrn Adam SER Golejewäki mittelt nn Ediktes be⸗ Nr. 10080. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 


Rt gemacht, es habe wider ihn Moses Weinreb sub praes. 28. Juli 
5 3 J. 31206 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
10 4000 fl. öſt. Währ. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
Gelber die Zahlungsauflage unterm 30. Juli 1863 Zahl 31206 
ewilligt wurde. 

daz „Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
ſas k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf 
zune Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Krater mit Sub: 
Meng des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beftellt, mit welchem 
gel angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 

ordnung verhandelt werden wird. 
rech Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
7 en Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
ba Walter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über: 
zuupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
N ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Colgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 30. Juli 1863. 


336) E diet. 6 
Nro. 10080. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawow wird 
En abweſenden J. L. Schmidt bekannt gemacht, daß wider ihn auf 
Zaundlage des Wechſels ddto. Quedlinburg den 29. Jänner 1861 die 
pre ungsauflage über die Wechſelſumme von 66 Thaler 15 S. Gr. 
9 255 Kur. ſ. N. G. zu Gunſten des M. Grasshof mit Beſchluß vom 
er (pril 1862 Zahl 4397 bewilliget, und dieſelbe, da der Wohnort 
1 05 J. L. Schmidt unbekannt iſt, dem für denfelben beſtellten Kura⸗ 
des mn. Perſon des Advokaten Dr. Przybytowski mit Subſtituirung 

dvokaten Dr. Berson zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, den 29. Juli 1863, 


nieobeenego J. L. Schmidt, iz przeeiw niemu na podstawie wekslu 
z daty Quedlinburg 29. styczuia 1861 nakaz platniczy o sume 66 
talaröw 15 sbr. gr. pruskich zpn. na rzecz M. Grasshof pod dniem 
9. kwietnia 1862 do liezby 4397 wydany zostat, ktöry sie zarauem 
ustanowionemu dla J. L. Schmidt niewiadomego pobytu kuratorow i 
W osobie p. adwokata Przybylowskiego 2 zastepstwem p. adwoka ta 
Bersona doreeza. 
Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanislawöw, dnia 29. lipca 1863. 


(1338) Edikt. (3) 
Nro. 28284. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Josef Kühmayer die bereits uns 
term 31. Oktober 1861 protokollirte Firma: „J. Kühmayer“ zum 
Handelsregiſter angemeldet, und dieſe am 17. Juli 1863 in dasſelbe 
eingetragen wurde. 
Lemberg, am 16. Juli 1863. 


(1335) E d y K t. (3) 

Nr. 1396. C. k. sad powiatowy w Zmigrodzie podaje do po- 
wWszechnej wiadomosci, iz W roku 1848 zmarl Michal Gabowski 
W Halkowie, a na dniu 24. grudnia 1851 Adam Czuchran Ww Desz- 
niey, obydwa bez ostatniej woli rozporzadzenia. Gdy sadowi tera- 
zuiejszy pobyt spadkobiercöow, a to ad a) Spirytana Gabowskiego, 
ad b) Katarzyny, Barbary, Payzy i Michala Czuchrana wiadomy nie 
jest, tedy wzywa sie tychze, by w przeciagu roku jednego od dnia 
nizej wyrazonego liczyé sie majacego, 2zglosili sie i wiymze sadzie 
oSwiadezenie swe do spadku wniesli, albowiem w przeciwnym razie 
spadek bylby pertraktowany ze spadkobiercami, ktörzyby sie zglo- 
sili i z kuratorami ad a) Stanislavem Izykiewiezem, ad b) Jedrze- 
jem Stanezykiem dla nich ustanowionymi. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Zmigrod, dnia 25. czerwea 1863. 
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(1362) Cd, gr (1) 

Nro. 3786. Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichte für Galizien 
wird der abweſenden, und dem Aufenthalte nach unbekannten Frau 
Rittmeiſterswitwe Theophila Marquiſe Leali mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelbe der Hr. Advokat Dr. Oswald Menkes 
eine Klage auf Zahlung von 84 fl. und 34 fl. 37 kr. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. hiergerichts überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten hat, 
worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 9. Sep- 
tember 1863 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Rittmeiſterswitwe 
Theophila Marquiſe Leali unbekannt iſt, ſo wird zur Vertretung der— 
ſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Mahl mit Subitituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach den beſtehenden 
Geſetzen verhandelt werden wird. 

Die Belangte wird daher aufgefordert, entweder ſelbſt an dem 
obigen Termine zu erſcheinen, oder die nöthigen Behelfe dem aufge— 
ſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen anderen Vertreter zu 
wählen und anher namhaft zu machen, widrigens ſie ſich die nachthei— 
ligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 


(1363) E diet. (1) 

Nro. 3787. Vom k. k. Landes-Militär-Gerichte für Galizien 
wird der abweſenden und dem Auſenthalte nach unbekannten Frau 
Rittmeiſterswitwe Theophila Marquiſe Leali mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelbe der Herr Advokat Dr. Oswald Menkes 
eine Klage auf Zahlung von 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber die Tag— 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 9. September 1863 Vor- 
mittags 10 Uhr ſeſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Rittmeiſterswitwe 
Theophila Marquiſe Leali unbekannt iſt, fo wird zur Vertretung der— 
ſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Mahl mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Pfeiffer auf ihre Gehahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach den beſtehenden 
Geſetzen verhandelt werden wird. 

Die Belangte wird demnach aufgefordert, entweder ſelbſt an dem 
obigen Termine zu erſcheinen, oder die nöthigen Behelfe dem aufge— 
ſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen andereren Vertreter zu 
wählen und anher namhaft zu machen, widrigens ſie ſich die nachthei— 
ligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 


(1350) Edikt. (1) 

Nro. 1666. Vom IIuster k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß am 12. Februar 1862 zu Uscieczko, Lorenz Ra- 
ak ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor— 
en ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und ſich erbszuerklären, widrigens dieſe Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Uscieczko, am 20. April 1863. 


(1319) E diet. 0 

Nro. 29127. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemt 
bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des §. 79 lit. b. Gerichtsordnung 
am 2. Mai 1863 der Konkurs über das ſämmtliche wo immer DM 
findliche bewegliche Vermögen, dann über das in den Kronländerl, 
für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkel 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Lemberger Geſchäftsfüh⸗ 
führers L. II. (Lippe Hersch) Diamand der Konkurs eröffnet wor 
den tft. 
Es werden demnach alle jene, welche eine Forderung an DE. 
ſelben haben, aufgefordert, und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf 
was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis letzten Aus 
guſt 1863 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, widrigen 
ſie von dem vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, jo weis 
dasſelbe die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, unge 
hindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen 
thums- oder Pfandrechts oder eines denſelben zuſtehenden Kompenſa— 
zionsrechtes abgewieſen ſein, und im letztern Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schulden an die Maſſa angehalten werden wurde. 

Unter Einem wird hiermit bekannt gemacht, daß Samuel Ke 
mann zum prov. Vermögensverwalter und Herr Advokat Dr. Ma- 
dejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Roinski zum Kon: 
kursmaſſavertreter beſtellt wurden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, den 21. Juli 1863. 


(1334) E diet. (2) 


Nro. 30939. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird PM 
kannt gemacht, daß der unterm 24. April 1863 z. Z. 16524 über da 
geſammte Vermögen des Lemberger Schnittwaarenkrämers Leib Ko" 
ler eröffnete Konkurs aufgehoben, die Konkursverhandlung für been 
digt erklärt, und das Vermögen dem Leib Koller zur freien Verfu⸗ 
gung ausgefolgt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1331) Edikt. (2) 


Nro. 4058. Vom k. k. Landes-Militär- Gerichte für Galizien 
wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Advokaten Di.. 
Kolischer als Vertreter des Adalbert Molik in feiner Rechtsſache Wi 
der die Frau Hauptmanns-Witwe Theofila Marquise Leali pto. 257 I 
25 kr. öſt. W. die Tagſatzung zur Ablegung des Haupteides dur 
die Geklagte auf den 27. Auguſt 1863 Vormittags 10 Uhr hierort 
angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Hauptmanns-Witwe Theoſili 
Marquise Leali unbekannt iſt, ſo wurde auf deren Gefahr und Kosten 
der hieſige Herr Advokat Dr. Mahl zu ihrem Kurator aufgeſtellt, 
wovon dieſelbe mit dem Beifügen verſtändigt wird, daß dieſelbe au 
rechten Zeit erfcheine, oder dieſes Gericht oder den Kurator von ihnen 
Aufenthalte in Kenntniß ſetze, widrigens ſie ſich ſelbſt die aus ihre 
Verſäumniß entſpringenden Folgen beizumeſſen haben werde. 


Doniesienia prywatne. 


— . A ̃ . ̃ĩ˙7t¾/. .... ——. K 


Ankündigung. 


Die Unterzeichnete gibt den Theilnehmern an der 1. Tontinenabtheilung (Verſicherungen auf Erle— 
bensfall) kund, daß, indem noch vor 30. v. M. ſeitens der Beauftragten mancher außerhalb Europas befind⸗ 
lichen Intereſſenten derſelben Abtheilung das Begehren behufs eines Aufſchubes zur Einreichung der bett“ 
tigenden Dokumente, daß fie am 31. Dezember 1862 noch am Leben waren, geftellt wurde, der Termin 
dazu in Gemäßheit des 10. Art. der Bedingungen gedachter Abtheilung bis zum 31. Oktober d. J- 
hinausgeſchoben worden iſt, daher man mit 1. des nächſten Monats November zur Liquidazion derſelben 
Abtheilung definitiv ſchreiten wird. 

Trieſt, 6. Juli 1863. 


Die Central - Direkzion 
der k. k. priv. Assicurazioni generali.) 
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